
März 2026 

Recyclen, reparieren und vermeiden 

Liebe Leserin, lieber Leser 

Mit dem European Green Deal will die EU die europäische 

Wirtschaft bis 2050 ressourceneffizient, kreislauffähig und 

klimaneutral machen. Ein zentrales Element der Strategie 

ist der digitale Produktpass (DPP). Er wird ab 2027 für 

Batterien und Akkus verpflichtend sein. industrielle 

Vorprodukte, Verpackungen, Elektrogeräte und Baustoffe 

sollen folgen. Die drei thematischen Schwerpunkte des HTZ 

spannen deshalb zusammen und organisieren am 

kommenden 31. März eine Veranstaltung zum DPP: 

«Digitaler Produktpass in der Praxis». Expertinnen und 

Experten referieren über Anforderungen, Standards und 

Chancen für Exporteure in die EU. 

Das Staatssekretariat für Wirtschaft Seco informiert über den Stand der Dinge in der Schweiz. 

Mittel- und langfristig schafft der DPP Anreize zur Entwicklung von innovativen 

Produktdesigns und Recyclingtechnologien. Das EPFL-Spinoff Verretex zum Beispiel befasst 

sich mit dem Upcycling von gebrauchten Fiberglastextilien und zog Anfang März eine 

Finanzierungsrunde über 1.2 Millionen Franken durch. 

Eine der zentralen Herausforderungen der Materialwissenschaften ist die nachhaltige 

Produktion und Wiederverwertung von Kunststoffen aller Art. So haben Forschende der Empa 

ein Epoxidharz entwickelt, das einfach herzustellen ist und sich chemisch recyceln lässt. 












